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U «im Bezirksllgalptele.
t,dtt‘S—Union Bückingen 3 : 0 (2 : 0).

' 8i ' I a» f^ öd,iöer Pause endlich wieder ein
Platze . Die von Phönix in,>„ e - ^ , Hv ^ -fc. it (>vu fi/uiiu , i « *

5tt<e» auswärtigen Plätzen absolvierten
'S tu fl.» ~cn Karlsruhern , hauptsächlich
« uftc owr ? Zeitungen , teilweise geradezu

i - Aarlsi-nr, emtrugen , hatte das Interesse
!" "’eitcu/m ™ « iwrtinteressenten für Phönix
? SuieirÄ *

“w « eweckt , so daß bei Beginn■l Cllfl . i i , . ] U JUH PCi «Ul . .
ru ^ iter >»

' E0b lchwacher Reklame etwa 1000
'’ciftitcr Pliönixplatz nmsämnien. Der
»

««'vsmanfr̂ - ingen war als ausgesprochene
> »a » x

'^ a ' t mit sehr schlagsichcrer Bcrtct-
[««ui , [icr f der besten Torwächter bc-
f >e dcgf>A r zu überwinden ist . Phönix,"« >e dcsb » »

" ' all zu überwind
M . s. j^

alb . wie schon bei dem Spiel in Frei¬
est , in jJL beste» Spieler, Leiter und
t f

., ei,Uithif -i2 " tm bestellt, wodurch dieser eine
y6e« N?A»I -ff 8

. ^ " 8^ ' Elagskraft erhielt . Tie
9««tar A » tt? r̂ alten standen sich daher in sol -

tung gegenüber:Aufstelln
" » » Nix -

«FreiseiS
Nagel Hcnnhöser

^ li» !,,,^ ? lzmaier Funk Grübelt
stuft

U * “ * 2faö1 ^ " er St » ,
-er

ttei Walser 1 Kollmer Hvsmann^ neßner Glück Sammet
Heußcr Walter2

Schübel.
(g^,E

'>>t ber Situation entsprechend legten
!-?s, bft »fff 0 !? 1 * jn äußerst 'charsem Tempo
• 9 lehr fr?f l-tj c ' t ! fleu Torbesuchc erzeugten häu -

n„ schg -?" iche Situationen , doch beide Hinter-
. ^ erk, „

''
. waren jedem Angriff gewachsen.

!ct i„ Phönix schon nach sechs Minu -
Äarsc ~‘i1,r}ut fl gehen können , doch prallte der
^tar Ltnsers von der Torlatte ab.
!" alz N vor de
?,°k w? ^ ? bhaft
? fl-ei von «>??.uv »» »> grvvei -vi,iil - r uv »>e »r>e»,r ».
°««n . Phönix gut getretene Ecken gaben
f « « ft Eästetorhüter Gelegenheit, seine
^ ««biju, . , aem Lichte zu zeigen . Bei völlig
Moldau», ^ viel war schon eine halbe Stunde
?>>Sntro«

' vorüber, als sich jetzt wieder die
!*» vor zfviffe mehrten. Endlich , sieben Minn -
? «* ^inhfĵ ause, gelang es dem Mittelstürmer

a \t/U M ÜUIl UCl iUUUUC uu .
.vor dem Phönixtor ging es mehr -

torti e ' zu . hauptsächlich zwei Straf -
Öwe , vo >, « ." uv mit großer Mühe abgewcyrt.

dp ». Poönix gut getretene Ecken gaben
« ft {„ t ^Gästetorhüter Gelegenheit, seine
Nbürm
'«-bau
?!;°v

L
° ? ütt ffifc

lMjen , seine Farben zum ersten Er -
lies »? ven . Bei einem scharfen Phönixvor -

» « te > , ?fr Gästctorwart dem Ball entgegen ,
Mhalte »

" t auch berühren , jedoch nicht mehr
?#« it » ' - Und Phönix führte mit 1 : s>. Der
. rslht»,? 8 gebrochen, die Einheimischen be-

ein »
' wcfter bas Spielfeld , und im Anschluß

> 9«weh . . >tere Ecke, die zuerst von Bückingen
nasser

"/» wurde , schoß Leiter den zweiten
» n « e

’
ri;xr? fl k Phönix bei der Paule bei einem

. vatte z - " von 5 : 2 mit 2 : 0 Torrn führte.
(ff 0 ^ vtel in der ersten Hälfte den ge-

Ztar - "Wartungen entsprochen , so war dies
yotl . »» weiteren Spielverlauf nicht mehr der
„J/ietttjry "! hatte von den als äußerst aufl-
c« 9 ankc - nuten Böckingern erwartet , daß sie
!?«!!« eiL victen würden , den Borsvrung des
•?» der v u^ ubolen . doch zeigte sich ihr Sturm ,*°t änb^f? '88 veihe schlecht unterstützt , vor dem

»?" » hilflos. Aber auch Phönix konnte
Echtst »»

8 voll befriedigen , hauptsächlich der
y «6e nstürmer , der schon bäufig die rrct -

ft, »
n im Sturm üarstellte , hatte, wie

b «che» ! !"bter Nachbar , einen ausgesprochen
'C|te tiht* , - R — was die gute linke Sturm -
f «-ö » n »? Östlich Mitte gntmachte , wurde mchr -
« Hanf , . r rechten Seite verdorben, iilöckin »
ansden ^ -

'" «u erfahrenen Linksauß-nstürmer
""« « rck fv°tttelläuferposten gestellt , ohne ledoch
! 'd>ele»

u>csentlich bessere Durchschlagskraft zu
ptesse . r pendelte das letzt wesentlich tn »
U ez !,E" 'Spiel dahin ; schon glaubte man ,
x^ nix

° El dem 2 : si--Ltande bleiben würde, alsVif
i * in
i' tte «

iltö6tcr ^ v -chstnungcn sind , und kann man m,t

"
drin 9 ° n Schluß d

'
^ seinen

'
Mtttelstürnierc« :c( ». .'.«o Tor erzielte. Somit endete dasr r , t» !, . ' •" I cirtituc . cumu

. jst ; 0 Toren zugunsten von Phönix,
'«rrix !, ch?..Ulher anznn-hmen , daß die hier kr
ilhautz. Lfouflel auf Phönixseite nur vorübe
^dfttcr ^vfchsinungcn sind , und kann man m

ei» »fvbunnng den noch folgenden Sviel "N
^ " ttgch .

Ev°w^ Platze , hauptsächlich gegen die
li p 'kgart». gauviiiiujiiuj iuh -- **
!?fertl >» Vereine, entgegenschm. — Bvrher
r- Qftett »r

'w die . beiderseitigen zweiten Mann »
!'ch b ;- f 'v sehr gutes Spiel , wobei sich schließ -
' ' 2 Tn » »

0" " flEV den bcsieren Karlsruhern mit
ven beugen mußten. K .

Heilbronn—Karlsruher st.D . 0 :2 (0 :0).
^ t^

t!6toua ’ '* • Nov . lEig. Trahibericht.)
'ch>en Karlsruhe in stärkster Ausstellung er-
««. n Tat der Gastgeber mit zwei Mann Ersatz
^ ik zn

" ^ Ev" u ließ sich zunächst recht gut an .
'« iftjjj /" ' " töflft hatte in der ersten Spielhälfte

C
.
n nie *' T vom Kampf . Ein erzieltes Tor

öii, flewertet werden , da der Ball vor -
«c>ch . der Hand berührt worben war . Erst
tat f cm Wechsel liefen die Karlsruher zu gro -
$«it

°rtn v » f . Zwei Schüsse von Kästner und
eieq verfehlten das Ziel nicht. Damit mar der

'"dergcstcllt . 30M Zuschauer . Leiter
veuter - Nürnbera gut.
Stuttgart —Freiburger F .C. ? :0 ( 1 : 0).

L«' «^ ^ " gart. 28 . Nov . lEig. Trahkbcricht .j
gif zuf " beiden Gegner hatte seine komplette
r Oer sn

5 *! ®*" dei Stuttgart vermißte man' '«iten dem in der vierten Minute er-
ersten Tor von Ballendor ging die Halb-

ragung -es Deutschen Fußball-Bundes.
Ruhiger Verlauf. — Ein Länderspiel Deutsch¬

land—England in Sicht ?
R . Kassel , 28. Nov . lEig. Drahrbcr . j Ter

Bundestag des Deutschen ss-ußballbundcS fand
am Sonntag in Kassel statt . Der Tagung ging
eine Sitzung deö Gesamtvorstandcs voraus , in
der die wichtigste» tragen behandelt wurden.
Besonders bedeutungsvoll waren die Aussüli-
rnngeu des Bundesvorstandes in einer SluS -
sprache mit de » Bertretern der Prene . ES
schweben Berhandlnngen mit England wegen
eines Länderkampfes im kommenden 3ahre , die
wahrscheinlich schon in allernächster Zeit zum
Abschluß gelangen dürsten. Man wird die Wie-
dcransnahme dieser sportliche» Beziehungen in
Gestalt von gemischten Mannschasten vor sich
gehen lasse » , d . h . man wird Amateure und
Berufsspieler in einer Mannschaft vereinen.
Diese Neuorientteruug seines Ltandptmktes be¬
zieht der D.F .B . ausdrücklich nur aus seine
L ä n d e r m a n n s ch a s t e n . ES handelt sich
hier um eine sußballsportliche Prestigefrage, der¬
ber Bund gerecht werden mußte .

Ferner gab der Bund eine ausführliche Schil¬
derung seiner Stellungnahme in der Sport¬
lehr e r s r ag e , die beweist, daß die Führer
des Fußballsportes diesem wichtiaen Problem
ihre besondere Aufmerksamkeit widmen . Diese
Frage besitzt nach ihrem ganze » Aufbau eine
absolut soziale Einstellung, die unter allen Um¬
ständen einer Lösung entgcgengesührt werde »
muß .

Ter Bundestag selbst begann am Sonntag
vormittag . Der Vorsitzende , L i n u e m a n n -
Berlin begrüß! «! deii Bcrtrcter der Stadt Kassel,Verkehrsdireklor Schumann , der seinerseits
einen Willkommensgrnß der Stadt K .rsiel über¬
brachte. Vertreten waren : Süddeutichland mit
27, Westdeutschland mit 21 , Mitteldeutschland mit
13 , 2! orddeutschland mit », Tüdoitdeutschland ,Berlin und der Baltenvcrbanb mit je 4 Stim¬
men . Tie vorliegenden Berichte der Bundes¬
organe wurden dcbattelos genehmigt . Linne-
mgchn -Berlin erklärte bei der Besprechung der
Anträge zur Amateursraae , daß der Deutsche
Fußball -Bund um keinen Atom von seinem bis¬
herigen Standpunkt in der Amateursrage ab¬
weichen werde . Der Vertreter des Süddeutschen

Verbandes führte ans , daß es u«rch versänede -
nen Pressemeldungen nnd - debatten den An¬
schein haben könne , als kokettiere der S .F .B.
mit dem Profcssionalismus. Davon könne je¬
doch keine stiebe sein , da der S .F .B . nicht daran
denke, seinen Slmatenrstanbpnnkt auszugeben .
Wie einhellig die Stimmung in der Bersamm-
lung war , ging aus dem starken Beifall hervor,
den es nach der einstimmigen Annahme der An¬
träge gab . Bjci der Entlastung des Vorstandes
übernahm der Ehrenvorsitzende H i n .tz e -Duis¬
burg das Präsidium. Nachdem er dem letztjüh-
rigen Vorstand den Dank der Versammlung für
die geleistete Arbeit ausgesprochen hatte, wur¬
den die st» e » w a h l e n vorgenommen, die die
Wiederwahl des stiorstandes mit L in ne¬
in an n als 1 . , sttcchtsainvalt Schmidt - Han¬
nover als 2 . u. P . Blaschkc - Kiel als 3. Vor¬
sitzenden ergaben. AlS Beisitzer wurden Dr .
Wagner - Danzig und K e y l - Hcrrieden wic-
dcrgewählt. Fn den erweiterten Vorstand ent¬
sandten die Landesverbände folgende Vertre¬
ter : Cartini fSüdj , Klose lWestj , Hädicke ( Mit¬
tel ) , Barrelet iNord ) , Fabcr ( Berlin ) , Langncr
( Südost) , Brauer (Ballen ) . Den Bundessviel-
ausschuß bilden : Kepl -Herrieden, Ravc-Ham-
burg und Knebe -Dnisburg , mährend in den
Presscaiisschuß Haeffs-Tüsieldorf und Werner-
Berlin gewählt wurden. Im Schiedsrichteraus-
schuß verbleiben Rosenberger-Köln nnd Birlem -
Berlin , den Iugendausschuß Heuß -Düsseldorf ,
Linz -Gotha. Hufschneidcr -Berlin , Langner-Bres -
lan , Raatz -Stettin , Schindel -Worms und Meier-
Bremen. Ein Antrag Mitteldeutschlands, die
Kopfsteuer herabzusetzen , blieb ohne Erfolg.

Der Bundestag 1027 findet im Gebiet
des Baltenverbandes statt , der in Frage kom¬
mende Ort wird noch festgesetzt . Die vorgeschla¬
genen Satziuiasänderungen , die zur Anpassung
an die Fifa-Bestimmnnqen notwendig waren,
führten einen erregten Mciiiungsaustausch her¬
bei. Berichiedene Aenderungen sielen völlig ans ,
da sie bereits in den D . F.B .-Satzungen enthal¬
ten sind , während andere präziser gefaßt wur¬
den . Zwei Vorträge — von Tr . Wagner-Dan¬
zig über „Sportärztliche Beratung " u. Blaschke-
Riel über „Der Fußballsport an den Schulen
deö Auslandes " — die außerordentlich lehrreich
und interessant waren , beschlossen den Bundes¬
tag .

zeit bei ziemlich verteiltem Spiel zu Ende . Frei¬
burg leistete im Feld Ausgezeichnetes , mar aber
im Torraum unfruchtbar. Nach dem Wechsel fin¬
den sich die Gaste ausgezeichnet zusammen .
Schöne StUrmerleistungen bringen durch Vallen-
bor und Heß den zweiten und dritten Treffer .
Freiburg läßt nun sichtlich nach und muß ans
das Ehrentor verzichten . 8000 Zuschauer .
S .C. Stuttgart—Stuttgarter Kickers 1 : 2 ( 1 : 1 ).

t . Stuttgart . 28. Nov . ( Eig. Drahtbcricht. ) Zu¬
nächst hat cs den Anschein, als ob d - r Sportklub
die bessere Mannschaft zur Stelle hätte. Schcid ' c
bringt ihm auch in der 1 "«. Minute den Füh¬
rungstreffer . Doch schon ö Minuten lpütcr gleicht
Hartmann ans . Tic Kickers finden sich erst
gegen die Mitte der zweiten Halbzeit. Sofort
wird auch durch Wunderlich ein zweites Tor
erzwungen. Ter Nest d --r Spielzeit gehört den
Gästen , die weiter stark drücken. 8000 Zuschauer .
Leiter Braumüllcr - Münchcn befriedigend .
S .C. Freiburg—Sportfreunde Stuttgart 2 : 1

( 1 : 0 ) .
r . Freibvrg . 28. Nov . (Eig . Trahibericht .)

Tie Sportfreunde haben fürs erste etwas mehr
vom Kampf . Langsam vermögen die Einheimi¬
schen den Kamps ausgeglichen zu gestalten , um
dann langsam den Druck mehr und mehr zu
verstärken , bis kurz vor Halbzeit der erste Tref¬
fer durch Baumqart fällt-. Frcibnra b " hä - t auch
nach dem Wechsel das Hell in der Hand und
erhöht durch Baumaart tn der 16 . Minute d -n
Stand aus 2 : 0 . Damit scheint es aber sein
Pulver verschoss -n zu haben , denn die letzten
20 Minuten gehören ausschließlich den Gästen ,
die aber mit ihren Schüssen vom P - ch verfolgt
lind und unverdient acsch' aeen bleiben . 1700 Zu¬
schauer. Wenig . gute Leitung von Scherer-
Neckarau .

Tabelle der B >-zirksliqa .
Spiele Punkte Tore

Karlsruher Fußkallvercin 11 18 »0 :9
V .f .B . Stuttgart 11 18 29 : 12
Kickers Stuttgart 11 10 30 :18
Sportklub Stuttgart 10 10 18 :18
B .f.R . Heilbronn 12 10 23 :23
Soortklnb Freiburg 0 0 17 :22
Phönix Karlsruhe 10 0 10 :20
F .C. Fr - iburg 10 6 20 :30
Union Bückingen 11 0 18 :26
Sportfreunde Stuttgart 11 4 18 : 12

Kreisltoafpiele .
F .B . Briercheim —B .s.B . Karlsruhe 3 :3 (3 : 1).

Tie Beierthcimcr Mannschaft scheint das^Ber-
hängniS für B .s .B . zu sein. Das einzige Spiel ,
das B . s .B . verlor , war bas Spiel gegen Beiert¬
heim , und auch in der Schlußrunde wäre es
beinahe io gekommen , doch gelana cs den
B .f .B .-Mannen , dank ihres Endspurts , wenig¬
stens einen Punkt mit nach Hanse zu nehmen .
Die Bcicrtheimer Mannschaft mackste vor der
Panse einen überzeugenden Eindruck , siel jedoch
nach der Pause sichtlich ab , ein -Ilmstand, der
wohl ans den schweren Boden und das anfangs
scharfe Tempo zurückzu ' ührcn ist. Für

^
den

rechten Berteidiger mußte Beiertheim Ersatz
cinstellen . der sich gut cinstihrtc . Tie Läufer-

reih ?*war verstärkt durch Braun , der mit Roth-
wciler seinen Platz getauscht hatte. B . s .B . stellte
zu diesem bedeutenden Treffen seine komplette
Mannschaft ins Feld, die jedoch im Gegensatz
zu ihren früheren Spielen nur mäßige Leistun¬
gen ansbrachte . Besonders Stahl war nicht auf
der von ihm gewohnten Höbe und wurde von
seinem Gegenüber in den Schatten gestellt. Im
Sturm konnte nur die linke Seite gefallen , die
mitunter sehr gefälliges Kombinationsspiel vor-
' i ' - ste . Erst nach der Pause konnte sich bei
V . .B. eine einheitliche Spielweise durchsetzen .

Mit dem Anstoß Beiertheims nimmt das scür
intercsiante Tressen seinen Anfang. Beide
Mannschaften spielen zu An 'ang reichlich ner¬
vös. V .f .B . findet sich zuerst zusammen und
leitet die ersten Angriffe ein . die jedoch von der
Hintcrwaiinschaft sauber gewehrt werden. Die
erste Chance Beiertheims verpaßt die linke
Seite vor leerem Tor . Jn der Folgezeit setzt
sich die technisch bessere Spiclweise BeicrlheimS
durch . Ein Fern ' chnß des Mittelläufers Wan»
ncr ( Beicrtbl wird vom V .f .B .-Torwart vg -
riert . Im G ' genstoß läuft Sckm dt tB . s .B .)
d -c Linie entlang, sein Schuß landet in den
Händen des Beiertbeimer Torwar ' S . Jn der
17. Minute kommt Beiertheim durch einen Elf¬
meter zuni ersten Erfolg . Bier Minuten spä - cr
nützt Gobelmann einen Fehler der Verteidi¬
gung entschlosien ans . und sendet zum 2. Treffer
ein . In der 26. Minute kann der Halbrechte
von B . s .B . e - n Tor aufbolen. Wiederum
4 Minuten später vollbringt der Rech - sanßen
Beiertheims eine großartige Leistnna . Von der
Mitte aus geht er mit dem Ball auf und da¬
von . sein hober Flankenball landet im Bck .B .»
Tor , 8 : 1 . Nach verteiltem Fcldspicl geht eS
in die Panse.

Nack Halbheit ist da'
S Spiel wesentlich ruhiaer ,

das scharfe Tempo wirkt sich aus . Die ersten
Minuten gehören Beierthe-m . dann scheint die
Kraft gebrock»« !! zu sein. Der Sturm V .t.B .

's
findet sich besser zinammcn und auch die Unter-
stiitzung der Läuferreihe macht sich bemerkbar.
Durch die Flügclstürmer werden gefährliche
Angrisie eiriaeleitct . In der 12. Minute ver¬
wirkt Beiertheim einen Elfmeter , der jedoch
vom Torwart glävwnd aebalten wird. Jn der
21 . Minute ist V . f B . glücklicher. Einen schar¬
fen Sck' iiß kann der Beiertbeimer Torwart
nur noch zur Ecke lenken , die zum 2 . Erfolg
tür V . f .B . verwertet wird. Ein DurchbruchNothweilers endet im Ans . Der nun ein -
setzende scharfe Enbsvurt M .B .

's stellt an die
Verteidigung Beiertheims große Anforherun-
gen , ein Verteidiger Beiertheims kurzvor « chluß des Platzes verwiesen wurde. Zehn
Minuten vor Schluß kommt V .f .B . znm Aus-
ale -chstor . Noch zwei Eckbälle kür B . s .B . . dann
endet ein bochintercikanteö Tressen , wie man es
Elten zwischen Kreisliaa -Jlereinen steht. Der
Schiedsrichter , Klein - Wa ' dhof. leitete korrekt .
F .C . Frankonia —F .C. Otautnmo Durlach 3 :0

(3 : 0).
Als erster Gegner in der Schlußrunde stellten

sich dem F .C . Frankonia die Durlachcr Ger¬
manen. Doch brachten die Dirrlacher nicht das
Können ans , das man ihnen in letzter Zeit zu-

gesprochen hatte. Frankonia hatte Gottmann in
die Verteidigung genommen , wodurch die
Mannschaft an Stärke gewann.

Frankonia bat Anstoß und wird sofort gefähr¬
lich. Durch Zögern der Verteidigung im An¬
griff kommt Frankonia in der dritten Minute
durch Schirrmann zum ersten Erfolg . Jn der
Folgezeit verteiltes Feldspiel, wobei Frankonia
durch schnelleren Start und größeren Schuß -
Vermögens erfolgreicher ist. In der 20 Minute
kommt Frankonia durch Trendle zum 2. Erfolg.
lAbfcits '? ) Ein Elfmeter für Frankonia stellt
kurz vor der Panse das Endresultat her.

Nach der Panse verteiltes Feldspiel . Nach
etwa 20 Minuten kommt auch Dnrlach stark auf ,
doch die verstärkte HintermannschaftFrankonias
vereitelt jede Erfolgömöglichkcit . Der Schluß¬
pfiff beendet das vom verdienten Sieger als
Kampfspiel aufgesaßte nnd als solches aefpielte
Treffen . Der Schiedsrichter konnte nicht ganz
befriedigen . —ö .

F .C. Mühlburg —F .Bg . Bruchsal 2 : 0 ( 1 : 0).
Mühlburg liegt bei le »«hastem Tempo meist

im Angriff : dem Gegner gelingen nur wenige
Vorstöße , doch mürben diese sehr gefährlich , so
konnte Heller noch im Liegen auf der Torlinie
den Ball unschädlich machen. Gleich darauf
kam Mühlburg durch den Halbrechten M o -
s e r zum Führungstor . D«s Spiel blieb bis zur
Pause ziemlich gleichmäßig aus beide Setten ver¬
teilt beim gleichen Stande . Jn der zweiten
Sptelhälfte kann Mühlburg schon in der dritten
Minute seinen Vorsprung auf 2 : 0 erhöhen . Tie
Ueberlegenheit der Platzmannschaft hielt bis
zum Schluß durch. Borzügliche Zusammenarbeit
sah man hier vom Jnnentrio Hodapp , Strecker .
Moser , aufs beste unterstützt von dem wieder
nach langer Pause tätigen Mittelläufer Wenncr.
Tie Berteidignng aber verfiel auch heute wieder
in den alten Fehler , zu weit aufzurücken , was
bei einem flinken Sturm die bekannten nachteili¬
gen Folgen hat. Tie Gästeniannschast forderte
durch ihr Benehmen zu berechtigtem Protest
heraus und stellte den gerechten und gut be¬
kannten Schiedsrichter Späth ans eine lmrte Ge¬
duldsprobe. Bruchsal blieb nur durch die über¬
ragenden Leistuiifcn seines Torwarts vor einer
größeren Niederlage bewahrt.

Mühlburg 2 — K .F .B . 2 0 : 2.
Mühlburg 8 — K .F .B . 3 2 : 4 .
Mühlburg 4 — K .F .B . 4 2 : 2. — l .

F.C. Südstern—F .B . Daxlanden beim Stande
von 2 : 0 abgebrochen.

Leider stand dieses Spiel unter einem un¬
glücklichen Stern bczw. einem unfähigen
Schiedsrichter , der durch sein« Fehlent¬
scheidungen den Unwillen der Zuschauer erregt«
und viel an den Borgängen schuld war , die zum
Zlbbruch des Spieles führten. Aber auch das
Verhalten eines Teiles der Zuschauer , die sich
dazu hinreißen ließen , in das Spielselö hinein¬
zustürmen, muß anss schärfste verurteilt wer¬
den . da ein solches Verhalten sehr geeignet isr,
das Anselien des Sportes zu schädigen.

In der ersten Halbzeit hatte Darlanden
etunis mehr vom Spiel , konnte jedoch mtt sei¬
ner Flachkombination bei dem schiveren, wei-
chen Boden keine Erfolge erzielen, währen»
Südstcrn durch gutes Flügelspiel und durch
weite , hohe Vorlagen stets gefährlich wurdf.
Ein scharf geschossener Strafstoß brachte Süd «
stern die »Führung . Bald nach Halbzeit mußt »
der Mittelstürmer der Gäste wegen Verletzung
ausscheidcn. Nachdem der Schiedsrichter , det
bis dahin durch mehrere Fehlentscheidungen de »
Unwillen der Zuschauer und S 'sieler erregt
hatte , kurz hintereinander zwei Daxlanüer
Smeler vom Platze verwiesen hatte , stürmt« ein
Teil der Zuschauer ins Spielfeld , woraus der
Schiedsrichter das Sviel abvfiff . Durch das
Daznnschentreten einiger Besonnener wnr '-e»
jedoch weitere Zwischenfälle verhütet . S .

Anmerkung der Redaktion:
Solange der Sport in Karlsruhe eine Heim¬

stätte gefunden hat . ist es noch nie passiert , baß
man Polizei zur Schlichtung der erhitzten Ge¬
müter alarmierte . Dieser Schritt Südstcrns
geschah in der Uebcreile , bei einiger Besonnen-
lieit wäre dies zu vermeiden gewe'en. Das
Vorkommnis, noch aufgebauscht , bringt das An¬
sehen des F .B . Darlanden in Mißkredit, obwohl
man den Verein wegen einiger Hitzkövfe und
Fanatiker nicht verantwortlich machen kann .
Der ganzen Bewegung aber versetzt es einen
gewaltigen Schlag . Den Beteiligten dürfte das
Berwcrfliche ihres Tuns erst zum Bewußtsein
kommen , wenn sich die Llerbandsbehör>de mit
der Sache befaßt : rasch und vbne Rücksicht muß
sie eii ' grcisen , damit dieser Vorfall , der erste ,
zugleich auch der letzte am hiesigen Pl »rtzc sein
dürste.

Tabelle der Krcisliga:
Spiele Punkte Tore

B .s .B . Karlsruhe 1« 1» 30 :16
F . C . Frankonia 10 14 26 : 14
Daxlanden* ) 8 12 21 : 11
F .B . Beiertheim 10 12 14 : 11
F .C . Mühlbnra 10 12 29 :12
F .C . Südstern * ) 8 z 11 :22
Untergrombach 8 6 13 :2«
tsermania Dnrlach » 5 11 : 19
F .Skg . Bruchsal 10 ä 15 :23
F .C. Baden 9 4 9 :22

DaS beim Ltand« von 2 :0 abgebrochene Spiel
Tiidstern —Darlanden ist nicht gewertet.
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Pokalenlschettmngsspiel Futzballges . Rüppurr —
Durlach-Aue 1 : 0 (1 : 0).

Nach ziemlich gleichmäßigem « viel beischärfstem Tempo kommt Rüppurr durch seinenLinksautzenstürmer Hi Minuten vor der Pausezum ersten Tore , dem einzigen des tanzen Tref¬fens . Eckenverhältnis -t : 4 .
In der zweiten Spielhälfte erhält Durlach-Aue einen Elfmeterball, der aber weit nebendie Maschen geschossen wurde . Oft hatte es denAnschein, daß Turlach den Ausgleich erzwingenkönnte , dock wurden verschiedene gute Tor¬gelegenheitenausgelassen oder verschossen . Einigescharfe und plazierte Schüsse wehrte der Rüp-purrcr Torwart mit beschick und vielem Glück.Rüppurr blieb als die vom Glück begünstigteMannschaft Sieger bei einem Eckenverhältnisvon 5 : 9 . — I .

JuMkdspiele .
fl .d -S' - A I Fusend—Svortv. Wiesbaden A t (fugend•.' ••1. K .3 .V . Kl Iuacnd —FV . Busenbach KI t : t.fl .F .V . All (fugend—ü .P . Svcaci Al 9 :4.

Fußball m GüSveutfchland.
Mrißcr,ckat !s )viclr

Bezirk Württemberg -Baden : B . f.R . Hcilbronn —flarlsrulicr 3 .3*. 0 :2. Pliünix ztailsruge—Itiiien
Böckiugcn » lättgancr 2 -6 .—Stuttgarter Kickers
1: 2. S .E. g-reiburg — Lvor : >reunde Sttttcaart 2 :1. B . k.B .Stuttgart — greiburgcr g .E . 8 :0 .

Bezirk Bauer» : 1 . if . it . 'Nürnberg—3 -E . .> üitö 8 :0.Lv .Bg . ifiirtb —B-i.N . Sürth 2 :0 . Bauern München—
Wacker München 1 : 1. 1. 3 .Ci. Banrcuth—?! - B . Nürn¬
berg 1 :8 .

Rüeiubezirk : B . i .Üt . Mannheim— S B . Maniihettn -Waldboi 2 : 1. Sb -'Vg - Sanddoscii -Pbönix Mannheim
2 :2. Vuüwigaliaien 0:1—Phönix flarlsrube 0 :2 . g .(i .Pirmaiens—B . i .2 . Neckarau 2 :1. 3 .Ci. Lpener —T.B.Tarmüadt 0« 6 : 1.

Maiubczirk : 2\ t .V. 2! cu -3ienburg—Union blicderrad
2 : 1. F .L .B . 3ranknirt—Liicnbachcr flickerd 1 :0 . Ger¬mania grankiurt—Viktoria 01 Hanau o :(). Viktoriadlichafienourg—Einlrachl AronCiutt 2 : 1 . Z . (i . Hanau 08—3 .0"

. Noi - Wcitz Frankfurt 2 :2
Bezirk Nüe!ul,cslcu -Laar : S .O . Idar —S . 'V . Wies¬baden 1 :0. K .V . Saarbrücken —Eintracht Trier 0 : 1.st . S .V . Mainz 08—Wormatia Worms 1: 1. BorussiaNcuiiklrckcn—Saar 05 Saarbrücken 8 : 1 . Hrfsia Bin¬

gen —Alemannia WormS 2 :2 .

Deutschlands Mannschaft gegen
die Schweiz

Für den am 12 . Tezember in München statt-
findenden Fußball- Länderkamps Deutschland —
Schweiz hat der Spielausschuß des DeutschenFußball- Bundes die folgende Mannschaft nomi¬niert :

Ertl
lWacker Münchens

Kiutercr Beier
»Bauern München » lHambnrger S .B .sGeiger Köhler Schmidt

»AS .V . Nürnb .» lTresd . L .E .s 11 . F .E . Nürnb .»Scherm lA .S .B . Nürnb .» Hochgesang ( 1 . F .E . N»Harder Wolpcrs H. L .V . ) Hofmann »Ban . Mün .»
Ersatz : Horn, Lang »Hamburger S .V .», Klings-

eiS »Wacker München », Blunck »H. SV .».

Hockey des Sonntags.
Phönix i.—S .E . Stuttgart l. 2 : 0.

Nach kürzer Paule trat Phönix in etwas vcräudericr
Ausstellung gegen die Inmpathischen Stuttgarter an . Tieglätte konnten gegen die in guter Verfassung svtelenden I

Karlsruher Tagblatt , Montag , de« 29. November 1928 Nr. ^
Phönixler fein« Tretlcr erzielen . Tie beiden Tore kie¬len in der ersten Halbzeit. Bei den Gäben die Hinter-mannichalt gut . Phönix in allen Teilen ansprechend.
Phönix u .—Turngemeinde Heidelberg u. 2 : I .Tic Gäste waren ivteleriahrener . iedoch «rieb !« Phönixdurch Eiter . Turch Unstimmigkeiten der Heidelbergererhielten bie Ckivhcimiichcn den Sieg .
Phönix Schüler—Turngemeinde Heidelberg

Schüler 8 : 6.
Ter Sieg war nie in Frage gestellt , dock ivar die hohe'Niederlage etwas unverdient . Schiedsrichter aller Mann-ickastcn lehr g» i .

♦
Tnrngemeiude Heidelberg—H.T.E . Pirmasens 1 :0.Turngcmeindc Heidelberg II—3 .G . 06 Mannheim I 0 :2.Turngcmcindc Heidelberg lDamcn »—K .E . 06 Mann,heim iTa '

mcnI 2 :0. Mannheimer T .B . 16—H .E . Hci-delbcrg l : 6 . Mannheimer T -V . tTanien»—H .ki . Heidel¬berg iDamen ) 8 : 1. 1. I .tz . Ziürnbcrg —H .Gei. 'Nürn¬berg 1 :3. 1. K .E . Nürnberg »Damen »—H . Gei. 'Nürn¬berg »Tameni 8 : 1. Weih-Blau Aichaficnburg— T V . 57Sachicnhaulen 7 : 1. Frankfurter T .V . 1800—Wiesbade¬ner H .E . 6 :3 . Eintracht Krankiurt—Wiesbadener S .E .4 :2. Eintracht Frankturi lTamcn»—Wiesbadener S .E .»Douicii » 8 : 1. FrankfuN iTamcnl 1 b—WiesbadenerH . (k. ITamenI I 0 :2. Post S .V. Aranktnrt—V . i .R .Atzen 2 :2. Weib-Blau Atchaifenburg IDameni— Tack-senhauscii lTamcnl 1 : 1. Germania ^ üd-Franksurt—B .E . Lbcrlad 10 :0 . Germania Süd - Frankfurt lTa -men )—B .E . Obcrrad iTameni 0 :0. Hanauer H . T .C' .—Frankfurt 80 iReterve ) 2 :5. Höchster H . E . 1—GrieS-heim-Elektron II 0 : 1. Sl . i .R . Mannheim—Gr :eäh-im-Elektron t :, : l . 2.1.1,!)) . Mannheim »Damen »—GrieS -
Heim -Elektron fTamen» 2 : 1.

Hanoball -Kreismeisterttaffe .
M .T .V. Karlsruhe —Turngesrllschast Pforz¬

heim 6 : 2 (2 : 1 ).Das Spiel zwischen den beiden Tabellenletztenzeigte sich anfänglich als ausgesprochenes Punkt¬spiel . Jede Mannschaft suchte möglichst viel für
sich zu gewinnen,- das Spiel war daher beider¬seits sehr ausgeregt, eine Ueberlegenheit einerder beiden Mannschaften war nicht zu erkennen .In der 1. Minnte konnte M . T .V . das erste Torerzielen, dem in der 6. Minute bereits der
Ausgleich folgte . Ein IS -Meter -Balk wurde vonM .T .B . verschossen , in der Mitte der erstenHalbzeit gelang es aber M .T .P . die Führung
z » übernehmen und damit wurde das Spiel beiM .T .V . ruhiger und auch sicherer. Mit 2 : 1für M .T.P . ging es in die Pause. Die zweiteHalbzeit brachte zunächst eine leichte Ileberlegen-heit der Psorzheimer. Trotz teilweise recht gutenFeldspieles der Psorzheimer konnte von derMannschaft nichts erreicht werden , der Sturmmar zu schwach und zu unentschlossen. Die
Mannschaft des M .T .P . kam immer mehr inForm und konnte kurz nacheinander zwei Toreerzielen, denen Pforzheim ein weiteres Tor ent-
gegenstellen konnte . Noch zweimal war M . T .P .gegen Schluß des Spieles erfolgreich und mit6 : 2 für M . T .P . konnte der Schiedsrichter, derseiner Sache vollauf gewachsen war , das Spielbeenden .

Nk.T .P . hat das Spiel verdient gewonnen, der
schwache Punkt der Mannschaft lag in der Ber-teidigung. Beide Perteidiger waren allerdingsErsatzleute. Für M . T .P . dürste mit diesemSiege die Gefahr , eines Abstieges , vorüber sein. ,vorausgesetzt , daß die Mannschaft auch bei denferneren Spielen den Eifer und die Fertigkeitwie heute beibehält. Tade. Heidelberg—TP .Rohrbach 4 : 2. Polizei Rastatt—Polizei Frei -burg 11 : 2. Jugend : M. T .P .—TV . Ett¬lingen 7 : 2.

K .T -P . 16—Tgde . 88 Pforzheim 1 : 2 .

Die Migkeit des BrrkchksveninsKarlsruhe.
Am 23 . November trat der Hauptausschutz des

Berkehrsvereins Karlsruhe e . B . im Tiergar -
lenrestanranl zu einer gutbesuchten Sitzung zu¬sammen . Ter 1 . Vorsitzende, Stadtrat Ster¬ile ! , leitete die Persammlung und erteilte nachder Begrüßung Perkehrsdirektor Lacher dasWort, der in einem einstündigen Referat ver¬
schiedene ivichtige Pekehrsprodleme behandelteund über die Tätigkeit des Berkehrsvereins be¬
richtete . Direktor Lacher führte u . a . a»S : Durch
die M i t g l i e d e r w e r b n n g ist es geliinge » ,»die Mitglieüerzahl wieder auf RS zu heben , sv
daß zu hoffen ist , daß bald das erste Tnuseud er¬
reicht wird . Die A u ö k u n s t s st e l l e des Per -
kehrsvereins soll zum 1 . Januar in den Hanpt-
bahnhof verlegt werden , um dort , zusainmen mit
der amtlichen FahrplanauskunftSstelle der
Reichsbahn , den Reisenden zu dienen .

Tie Propagandatätigkeit der letztenZeit war sehr rege . In großer Zahl wurden
Artikel und Siolizen au hiesige und auswärtige
Zeitungen gegeben . Es wurden bedenkende
Fremdenführer und Fremüenverkehrszeitschris-ten mit Artikeln und Bildermaterial versehen .
Großen Slnklang fand der englische Prospektüber Karlsruhe , der vor allem in den deutschen
Berkehrsbüros in Neuyork und London vertrie¬
ben wird. Durch die B .B .-Nachrichten des Ba¬
dischen Berkehrsverbanides gelangen Mitteilun¬
gen des Berkehrsvereins in mehrere hundert
bedeutende Blätter . Auch durch Inserate wurde
für Karlsruhe geworben . Die Stereoiammlungwurde aufgefriicht mti wandert jetzt mit den
Bildern von Karlsruhe durch die Weltpanora¬
men . Ein Preisausschreiben für Plakatentioürfe
brachte eine 2teihe von Vorschlägen , die jedoch
nicht die Zustimmung des ' Vorstandes fanden .Da wieder ein Plakat von Karlsruhe herans-
gebrachi werden soll , wird jetzt versucht, aufandere Weise zu einem Entwurf zu gelangen ,der den Wünschen des Vorstandes entspricht.

Es ist beabsichtigt, einen Kulturfilm von
Karlsruhe ausnehmen zu lassen. Die . leber-
nahine der Kosten durch die Stadt hängt von der
Gestaltung des nächsten Voranschlages ab . Tie
,At a r l s r u h e r Herbsttage "

, die dieses
Jahr in bescheidenerem Rahmen abgehaltenwurden, brachten viele wertvolle Perr .nstaltnn-
gen kultureller und wirtschaftlicher Art und wur¬
den vor allem aus der Pfalz und dem Saarlande
eifrig beilicht . Ans Einladung der Ortsgruppen
Edenkoben und St . Äiartin des Pfälzer -Wald-
vereins wurde dann auch eiu Dankbemch in die
Pfalz ilntcrilvmmen, der einen sehr befriedigen¬den Verlauf » ahm . Leider hat von gewisser

Seite aus durchsichtigen Gründen eine Hetze ge¬gen den Berkehrsverein eingesetzt. Der Ver-kchrsverein ivird sich aber durch ganz ungerecht¬fertigte Vorwürfe in seiner Tätigkeit nicht de-
cinflussen lassen und auch im nächsten Frühjahreinen Tankbesnch in das Saarland nnrcrnchmen.Die „Herbstwoche" hat etwas mehr Kosten ver-
ursacht, als vorgesehen war , zumal die Stadt
durch die gespannte Finanzlage keine , Zuschuß
geben konnte . Ter Perkehrsverein hat eine
Eingabe an die Stadt gerichtet , in der er fürdas kommende Jahr um einen größeren Znschußbittet, um seine Tätigkeit verstärkt fortsetzen zukönnen . Ter Heimottag muß aus finanziellenGründen noch einmal um ein Jahr r>erichvbenwerden .

Di« Zahl der verkehrsbeiebenden
Beranstalinngen , der Kongreffe und Aus¬
stellungen , wird im nächsten Jahre auße-rordenl-
lick groß sein . Direktor Lacher behandelte l' ier-
auf die Veranstaltungen der nächstenJahr « , die zum Teil bereits veröffcutlichtwurden. Für HL7 steheuI'chon jetzt acht bedeu¬
tende Tagungen und acht größere Ausstellnngenfest . Den Kongreßteilnehm-' rn wird daS Lan¬
destheater ein erhebliches Entgegenkommen zei¬
gen . Mit einer großen RheindampfschiffahrtS -
gesellschaft schweben Unterhandlungen über die
Einführung von Vergnügungsfahrten auf demRhein.

Ter Fremdenverkehr betrug biö Sep¬tember ds . Js . rund 83 000 Personen. Der Rück¬
gang gegen das Vorjahr ist auf die wirtschaft¬liche Notlage, aber auch auf die Beschränkungder Propagaudamittel des Vereins zurückzufüh -ren . Der Verkehrsverein unterstützt die Bestre¬bungen auf Schaffung einer Mädchen - In¬ge ndherberze , die im jetzigen Altersheimuntcrgebracht werden soll , wenn ein neues
Altersheim eingerichtet ist . Zur Gestaltung des
Eisenbahnsahrplanes wurde an die
Reichsbahndirektion Karlsruhe eine umfang¬
reiche Eingabe gerichtet , in der wichtige Bcrbeffe -
rungsvon '

chläge gemacht wurden Ter Berkehrs¬verein wünscht, daß Triebwagen auch aufden Strecken Baden- Baden—giastatt , nach Brct-
ten , Bruchsal , nach Graben , Philippsbu '.' g und
eventuell auch nach der Pfalz eingestellt werden .Im Sommer verkehrte nur ein Tricbmigcn aufder Strecke Baden-Baden und nach Graben-Neu-
dvrf . Seit einiger Zeit wurde der Triebwagenaber wieder außer Dienst genommen, d.i der Au -
hängewagen aus technischen Gründen nicht ge¬heizt werden kann . Der Verkehr wird jetztdurch einen leichten Dampszug aufrecht erhalten.

Aufsttegklaffe.
Turnverein Rintheim — T B. Ettlingen 0 : 1 .

Auf dem Platze des Turnvereins Karlsruhe -Rintheim trafen sich gestern obige Mannschaftenzum fälligen Rückspiel. Ettlingen hat Anspiel ,legte gleich mächtig los und konnte in der 19.Minute durch ihren Mittelstürmer das erste und
einzige Tor des Tages erzielen. So wogte der
scharfe Kampf bis -Halbzeit hin und - her, ohnedaß cs einer Mannschaft gelang, nochmal cinzn-
senden . Isach Wiederanspiel strengte sich Rint¬heim mächtig au und sptelte auch zeitweise über¬legen , doch die Eitlinger Verteidigung und Tor¬wart verhinderten den ersehnten Ausgleich , derdem Spielverlauf nach verdient gewesen wäre.Ter Schiedsrichter leitete das Spiel zur vollenZufriedenheit. E.

Hauptversammlung des A.O. A.C
in Breslau

V . Breslau , 28. Rov. »Eig . Drahtbericht. » Die
schlesische Hauptstadt stand in diesen Tagen ganzim Zeichen der großen Tagung des A.T .A .E .Breslaus Straßen waren mit Flaggen reich ge¬schmückt und Bewohner wie Behörden nahmenregen Anteil an der Zirsammenkunft der Jlutp
mobilisten und Radfahrer . Am 'Samstag abendfand eine offizielle Begrüßung im alten Rat -hauic durch den 2Nagistrat statt . Tr . Wagnerbegrüßte die ans allen Teilen des hlciches hcr -
bcigceilten Delegierten und der A .T .A .E . Prä¬sident Dipl . -Ing . Fritz - München dankte fürdie selten gastsrenndliche Aufnahme in BreslausMauern .

Am Sonntag wurde die otdenlliche Hauptver¬sammlung im Breslauer Konzcrihaus in acht¬stündiger Sitzung erledigt. Im großen und
ganzen nahm die Tagung einen harmonischenVerlauf . Die einzelnen Berichte lagen gedrucktvor. Ebenso erhielten einige Satzungsänderun¬gen die Tagung nicht lange auf. Einen breitenRaum nahmen jedoch die einzelnen Anträgeein , zu denen verschieden« bcdenkungsvollc Re¬solutionen gefaßt ivurdcn. So verlangt derA .T .A .E . von den gesetzgebenden Körperschaf¬ten einen besonderen gesetzlichen Schutz desKrafttransvortes . Ebenso wie Eisenbahn undStraßenbahn bereitet das Kraftfahrzeug derMitwelt besondere Gefährdung, ebenso nüeEisenbahn und Straßenbahn leiden aber auchdie Kraftfahrzeuge durch die Mitwelt . Daherist ei» besonderer gesetzlicher Schutz des Kraft¬transportes erforderlich. In der Neurege¬lung der Steuerfrage einigte man sichaus folgende Resolution:

„Die -Hauvtversanimlung des A .T .A .E . for¬dert, daß bei der 2icuregclung der sogenanntenAutostcner der irreführende Ausdruck „Auto -
stcucr" durch „Wegebeiträge " ersetzt werden ffollund zwar sollen alle Wcgebenutzcr auch derübrigen Fahrzeug« zu den Wegebeiträgenherangezogen iverden . Das Auskommen sollrestlos dem Straßenbau zusließen .

"
Eine Reifen- bezw. Kraftftoffsteuer hält manzurzeit praktisch nicht als durchführbar. Fernerwird die Bewachung des Landstraßenverkehrsdurch Schupobeamte mit Kraftfahrzeugen an¬gefordert werden , wie dies- bereits in Banstnder Fall ist . Tie Mitglieder Polnisch-Oberschle-

,icns wurden dem Gau 9 zugeteilt. Die W a h-l e n ergaben keine Zlenderung in der Borstand-
schast. Tie satzungsaemäß ausschcidenden Mit¬glieder imirden wiedergewühli . In seinen

Die mittrlbad . Berkehrsgemcin -schait , deren Vorort Karlsruhe ist , besteht
nach dem Eintritt von Gernsbach und Bühl ausneun Städten . Die Gemeinschaft wird am80 . November in Karlsrnl )« eine Tagung aviial-ten , auf der wichtige Punkte, wie Oberbadische
Berkehrsgemeinschast , Eiienbahnsahrplan , vlnto-
straßc Hamburg—Mailand und „KarlsruherHerbsttage 1927" zur Beratung stehen. Die Be¬
strebungen !,insichtlich der Erbauung einer Stord -Süd -Autostraße verfolgt der Berkehrsvercinmit großem Intereffe . Die Stadt Karlsruhe istMitglied der .^idafraba " geworden , so daß die In¬teressen der Stadt gewahrt sind. Die wir, -schafts - und verlebrspolitischeu Be¬ziehungen zur Pfalz und dem Saar¬lande sind sehr rege . In neuester Zeit ist dasProjekt eines Saar - Pfalz - Kanals
aufgelancht , der bei Liidwigshafen in den Rheininündcn joll . Die -Bestrebungen der Tüdpfalz,diesen Kanal weiter südlich »im Flnblaufa derQueich » in den Rhein einmünden zu lassen ,unterstützt der Verein.

Zu den dringendsten Aufgaben gehört der Bauder M a x a n e r R h e i n b r ü ck e. Es sind inder letzten Zeit Stimmen laut geworden, nachdenen das Speyerrr Projekt zuerst in Angriffgenommen werden solle . Nach bindenden Zu¬sagen der maßgebenden Reichsstellcn soll dieMaxauer Rheinbrückc gleichzeitig mit derSpeyerer gebaut werden . Der .Hauptansschuhnahm zu dieser Frage einstimmig eine Entschlie¬ßung an , wonach Karlsruhe auf die Emhaltnngdieser Zusagen unbedingt vertraut . (Die Ent¬schließung ist bereits veröffenUicht worden .»Zur Verschönerung des Stadtbil¬des h>rt der Verkehrsvcrein verschiedene Anrc-gungen gegeben . So soll am Marktplatz amHaus von Meyle eine öffentliche Uhr angebrachtwerden , nachdem das Wetterhäuschen mit derUhr beseitigt worden ist . Auf dem Platz EckeEttlingerstraße und Poststratze beim Bahnhofsollen die Schrebergärten, die einen sehr schlech¬ten Eindruck auf die Fremden machen, durch 3ta-senslächen erseht werden, wenn hier nicht baldgebaut wird. Der Berkehrsverein begrüßt den
Generalbebauungsplan der Sradtmit ganz besonderer Freud« . Er dankt der Stadt¬verwaltung und insbesondere BürgermeisterSchneider für diese großartige Arbeit.

Für die Verbesserung der Sl n n e h m I i ch k e i-ten der Stadt wurden ekenfalls zahlreicheAnregungen gegeben . Der Verkehrsvercin br -sürmortct ferner , daß die Verkaufsgeschäste dendritten Sonntag vor Weihnachten offengchaitenwerden dürfen. Dieser Wunsch ist um so begrün¬deter . als die tHeschäftsioelt in diesem Jahr dasihr zustehcnde Kontingent an offenen Sonntagennicht ansgenützt hat .

Sklilußworten betonte der Präsident
der A .T .A .E . immer mehr z» ^ nicm . L .
schaftsfaktor im öffentlichen Leben 9^

, ^ W
mit dem federzeit gerechnet werden r
DankeSworten an die Delegierten U1JV
gastfreundliche Stadt Breslau
jährige -Oaupivcrjammlung ihren Adiw

Das internationale Verltv^
Schachturnier.
Die letzte Rnudc. , >

B . Berlin . 28. Nvv . »Drahtbericht. ».^ 1#
noch schwebenden Hängepartie Sä :n >E ^stein hatte Sämisch keine Geivinnchancc . p
so daß die Partie nach elsstündigcr Da : v
mis gegeben wurde. Am Sonntoü
dann mit der letzten Runde begönne» , a ^
vier Stunden des Vormittags konnte > 0 )
Partie beendet werden und zwar t, f -
in filtern Dainengambitspieke nack >» je»1
gen v . Holzhausen . Alle übrigen Part»
den abgebrochen . Bogoljnbosf hat gcae» ^
stein eine etwas günstigere Stellung. /, , eis
eine offene 2l-Reihe , während istiidtt '-il . tt
schlechte Länferstellung hat. Dafür m
dem Polen aber , einen Springer in ^
Uche Lager zu stellen . Sämisch eröst»"
Spielmann mit dem Damenbauern.
spielte eine Angrisispartie mit einem
weise zwei Bauern weniger. Sämiin»

, „ iff
ziemlich bedrohlicher Stellung , er i' PL ^
durch ein Oualitätsopscr und hat ,Bauern gegen Qualität . In der "V" ,seid —Iohner steht Grünfeld etwas
gegen ist die Bieripringerpartie Lisk^ ^ - , ,̂
geglichen. Im Verlaus gewann ^ it
gen Iohner und teilte sich somit mit » '
den 3 . und 1 . Preis . List machte ,

Gom
mals Remisangcbote, die Ser Belgier
Dank zweier Freibauern gegen Ü̂ uansm
Eolle die Partie gewinnen. Die
lichen Partien wurden abgebrochen.
boff steht gegen Riibinstein im Bortcu-
mann wird wohl kaum gegen SänM»» "
nen können .

Gchwimmfesi in Halle .
Heinrich schwimmt einen neuen gF

h . Halle . 28. Nov . »Drahtber .» Der ^ J
96 Haie am Sonntag ein verba»»s ^^^
Schwimmsest veranstaltet, das aus
Mitteldeutschlands eine gute Besetzung
hatte . Der gebotene Sport war
bemerkenswert war die Leistung des te -o , j»
Herbert Heinrich , der seinen erst
Magdeburg ausgestellten deutschen ^ j«.
30l>- Meter - Freistilschmimmen auf 8 '-™'*
verbessern konnte . Die Ergebniff« :

3mal 1V9-Meter -Lagcnstasfcl : l - Ster » -
3 : 50,3 Min . 2 . Berliner Schw .El.

Iunior -Seitcfchwimmen 100 Meter : ■»
Leipzig 1 : 19 3̂ Min.

Damcnbrnstschwimmcu 190 Meter : 1- ^
Halle 1 : 38,1 Rttn . -

Springen : 1 . Schneider -Dessau 40," »
2 . Schmidt -Halle .

190 Meter Freistilschwimmen : 1. Hei»^ „
'

- ,zig 1 :08,4 Min . 2 . Kunze-Leipzig 1 : 09 W «<0
100 Meter Junior - Rückenschwimmen:

gel - Zwickau l :22.8 Min.
Brnstftaffel 200. 150. 100 Meter : l . § »" »

zig 6:51Z Min . 2. Halle 96. g-M'
Wafferball : Halle 96—Chemnitz 92 7 :5 . *

Magdeburg— Halle 02 8 : 1.

Stadtrat Steine ! dankte Direktor
für seine Ausführungen . In der ‘ l !i„,rtl}cl1’
verlangte Kaufmann Freundlieb , - v /
der des Karlsruher Einzelhandels, bruiw'
Bau der Maxauer Brücke . Da das Pro >m^ , ss
kommen fertig ist, könnte der Bau doch ( tf1
fort begonnen werden . Er regte u . O'

.-SjIJtfVbessere Beleuchtung des fli»'
an derPlatzes und des Postplatzes an "

serstraße an . Als Vertreter der g r t '
wer beschäftigte sich Oberregierungsrat *-
Wächter mit den Rhcinbrückenba »p^und trat entschieden für schnelle Jna »SC0>—
des Baues der Maxauer Brücke ein.
verlangte der stellvertretende Vorßv 'm ^ r '.i'
Berkehrsvereins , Stadtverordneter
Lang , daß alles geschehe , um den
Brücke zu beschleunigen. Restaurateur • j(i
wünschte, daß gegen die Provinzchüu >»c » ^
Uebertretnng örtlicher Vorschriften
sicht geübt werde . Es seien verschiede »" ' - i<
gen darüber geführt worden , das ChaU ' /
die Karlsruher Vorschriften noch
Strafzettel bekamen . Polizeiüirek-tor
teilte mit, daß eine Weisung In der
schon ergangen sei . Selbstverständlich ^bei Uebertretung allgemeiner Vorschr ' " ''

, zeß
Bevorzugung nicht möglich. Er wü » !«
das Landestheater leine Schlutzzeiten 1" » -t icfc*
ger festsetze, damit die Slutobestellungen 5» ^tigen Zeit erfolgen könnten . Belepchirtr
richtungsfigiiale seien am LanüestheaterStadtrat S t e i n e l wies darauf !)>» . „. grdt'''Verhältnisse am Theater erst besser » ^^ r-
wenn eine Slbsahrt durch den botanttchrv ^ ^ 4
ten möglich gemacht worden sei . Großt0" '

^^ peN e u m a n n , Vorsitzender der
Karlsruhe des Zcntralverbandcs des
Großhandels , verlangte von der ltzt
direktion größeres Entgegenkommen- -

^schäftswelt erwachse durch den Ausfall »
gen, insbesondere der bcschlcunitzten ^ ^nks» r''
Züge . 091, Karlsruhe —Mannheimi - ck̂

, ^ rg-^und des Eilzuges 100, Frankfurt—veicel ^ jjsit
Karlsruhe , großer Schaden . Bor '^ ogac »man verlangen, daß der Zlnsfall von o »»

,pjrf.
nügend und frühzeitig bekanntgemaav ^ ,,1
ebenso jede Acndening des Fahrplanes ,
man nicht, wenn man zur gewohntenBahnhof kommt, unverrichteter Ding« u» . *4
muß . Stadtrat Stein « ! stellte fest , „ - l-c» '
Baden für viele Züge Zuschläge erhoben a(ft>
die an sehr vielen kleinen Stationen / . fii! » » "
als Schnellzüge behandelt würden. K » .j^ ii
Freundlieb regte noch au , daß K»
über die Fahrtzeitcn der Reichsbahn g-i-
Straßenbahnen aufgehängt werde . R »
ledigung einer Reihe anderer Frage«
Stadtrat Steine ! die anregend »er
Sitzung.

Der Zjl-
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